Ebersberger Friseure kämpfen für den Meistervorbehalt
Die Friseur-Innung Ebersberg setzt sich mit einer besonderen Aktion für den Meistervorbehalt ein. Alle 34 Innungsmitglieder werden die Spiegel ihrer Salons mit dem Aufkleber „Ja zum Meister“ bekleben. „Der Meisterbrief ist der Dreh- und Angelpunkt für Aus- und Weiterbildung im Handwerk. Er spielt nicht nur die Hauptrolle bei der Sicherung der Leistungsfähigkeit und der hohen Qualität unserer Arbeit, sondern er ist auch die Basis der dualen Berufsausbildung. Der Meisterbrief ist Qualitätszertifikat und Verbraucherschutzinstrument. Ein Angriff auf den Meistervorbehalt in den 41 zulassungspflichtigen Berufen – zu denen auch der Friseur gehört – ist deshalb ein Angriff auf unsere Zukunft. Mit der Aktion wollen wir unsere Kundinnen und Kunden darüber informieren“, erklärt Obermeister Richard Schmaus.
 
